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Grauenhafte Tierquälerei in
Wolmirstedt: Hund brutal misshandelt!

Am 20.06.2025 wurde in Wolmirstedt ein Mann
festgenommen, der seinen Hund brutal misshandelt hat.

Die Polizei ermittelt.

Wolmirstedt, Deutschland - In einem erschütternden Vorfall
in Wolmirstedt (Landkreis Börde) wurde am Montagabend ein
Hund auf offener Straße misshandelt. Laut Bericht von Tag24
beobachtete eine 17-jährige Zeugin, wie ein 27-jähriger Mann
seinem Hund mehrfach Schläge versetzte, ihn trat und würgte.
Der Hund schrie vor Schmerzen und blutete, was die Zeugin
veranlasste, die Polizei zu verständigen.

Die Beamten trafen vor Ort ein und entzogen dem Mann den
Hund. So konnte das Tier in Sicherheit gebracht und in ein
Tierheim übergeben werden. Aktuell wird die Gesundheit des
Hundes überprüft, während gegen den Mann ermittelt wird. Das
Veterinäramt plant, eine Eignungsprüfung des Hundehalters

https://www.tag24.de/justiz/polizei/hund-blutig-getreten-und-gewuergt-polizei-bringt-vierbeiner-in-sicherheit-3396043-amp


einzuleiten.

Rechtliche Grundlagen des Tierschutzes

In Deutschland gilt das Tierschutzgesetz (TierSchG), das sowohl
Haustiere als auch Nutztiere schützt. Gemäß § 17 des Gesetzes
ist das Zufügen von erheblichen Schmerzen strafbar. Doch wie 
LTO berichtet, sind die Sanktionen für Tierschutzdelikte oft
schwach ausgeprägt. So wurden im Jahr 2020 lediglich 1.027
Personen wegen solchen Vergehen verurteilt, wobei 95% nur
Geldstrafen erhielten.

Eine unveröffentlichte Studie zeigt zudem, dass viele Fälle von
Quälerei, insbesondere bei Nutztieren, nicht ausreichend
verfolgt werden. Die Anforderungen an den Nachweis von
Schmerzen sind hoch und viele Straftaten gelangen gar nicht zur
Kenntnis der Staatsanwaltschaft. Tierhalter rechnen im
Durchschnitt nur alle 17 Jahre mit einer Routinekontrolle.

Was tun bei Tierquälerei?

Bei Verdacht auf Tierquälerei sollte schnell gehandelt werden.
Der Tierschutzbund empfiehlt, die Verantwortlichen direkt
anzusprechen, sofern dies gefahrlos möglich ist. Andernfalls ist
es wichtig, die Missstände zu dokumentieren – etwa mit Fotos –
und die örtliche Polizei oder Tierschutzorganisation zu
informieren. Das Legen von Beweisen, wie Ort und Datum des
Vorfalls, sowie Details über die Verantwortlichen, spielt eine
entscheidende Rolle.

Die jüngsten Vorfälle in Wolmirstedt werfen ein Licht auf die
drängenden Probleme im Bereich Tierschutz und die
Notwendigkeit effektiver Maßnahmen. Während die
Öffentlichkeit sensibilisiert bleibt, bleibt die Frage, wie
konsequent die Justiz bei der Verfolgung von
Tierschutzvergehen agiert. Ein Umdenken im Umgang mit
Tierschutzdelikten ist dringend erforderlich.

https://www.lto.de/recht/hintergruende/h/tierschutz-tierquaelerei-nutztiere-strafrecht-tierschutzgesetz-sanktionen-verfolgung
https://www.tierschutzbund.de/tiere-themen/tiernotfaelle/tierquaelerei-melden/
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www.tierschutzbund.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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